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REGION Notfallplan / Gerüchten zufolge war auch 
Hans Neuenschwander noch nie in New York, 
in seiner Beratungspraxis hat er es aber 
deutlich öfters mit Unglücksfällen statt mit 
reiselustigen Betriebsleitern zu tun.� SEITE 14

NACHRICHTEN

90-jähriger Mann  
tödlich verunfallt

Am letzten Freitag ereignete 
sich in Signau ein Unfall. Ein 
90-jähriger Mann, der alleine 
mit Mäharbeiten beschäftigt 
war, wurde von einem land-
wirtschaftlichen Gefährt über-
rollt, so die Kantonspolizei 
Bern.  Das sofort ausgerückte 
Ambulanzteam und ein Arzt 
konnten nur noch den Tod des 
Mannes feststellen.  �  pd

Kanton Wallis setzt  
auf Herdenschutz

Die Dienststelle Landwirt-
schaft des Kantons Wallis 
(DLW) hat mit der neu gegrün-
deten Herdenschutz Wallis 
GmbH eine Leistungsverein-
barung abgeschlossen. Die 
Gesellschafter dieser Organi-
sation, hauptsächlich Land-
wirte und Schafzüchter, sollen 
mit ihrer langjährigen Erfah-
rung den Kanton bei der  
Umsetzung von Massnahmen  
unterstützen. In den Aufgaben-
bereich gehört auch die Um-
setzung von Sofortmassnah-
men, auf von Wolfsangriffen 
betroffenen Alpen.� lid

Bigenthal: Traktor mit 
Strommast kollidiert

Am Montagvormittag ist in  
Bigenthal ein Traktor aus un-
geklärten Gründen von der 
Strasse abgekommen und mit 
einem Strommast der Eisen-
bahn kollidiert, schreibt die 
Kantonspolizei. Der 17-jährige 
Lenker wurde zur Kontrolle ins 
Spital gebracht. Es entstand 
Verkehrsbehinderungen. Die 
Züge konnten die Unfallstelle 
langsam passieren.   � BauZ

Adelboden: Heizöl auf 
Weide ausgelaufen

Am Dienstag sind bei einem 
Berghaus auf der Engstligenalp 
mehrere Hundert Liter Heizöl 
auf Weidland ausgelaufen, 
schreibt die Kantonspolizei.  
Ein Teil konnte in einer auf-
wendigen Aktion gebunden 
werden. Mehrere Kubikmeter 
kontaminiertes Erdreich muss-
ten abgetragen werden. Aktuell 
kann davon ausgegangen  
werden, dass weder Wasser-
läufe noch das Grundwasser 
verseucht worden sind und so-
mit keine Gefahr für Mensch 
und Umwelt besteht. Weitere 
Ermittlungen sind in Gang. �
� BauZ

Thal: Achter Kulturtag  
von elf Veranstaltern

Am 23. August findet zum  
achten Mal der Kulturtag Thal 
statt. Heuriges Thema ist:  
Werke entstehen. Die elf übers 
ganze Thal verteilten Veran-
stalter bieten in ihren Museen 
und Institutionen Sonderpro-
gramme an. Den Schwerpunkt 
bilden Künstler aus der Region 
und dem Kanton. Der Kultur-
tag ist kostenlos, ebenso der 
Shuttlebus, der im Stundentakt 
zwischen den Veranstaltungs-
orten verkehrt, heisst es in  
einer Medienmitteilung. � pd

Alles ist bereit für das Chirsifest 
Öffentlichkeitsarbeit / Auf dem Hof Breitfeld dreht sich diesen Sonntag ab 10 Uhr alles um die Königin der Früchte. 

WINTERSINGEN n «Nächsten 
Sonntag wird hier allerhand los 
sein», versichert Stefan Ritter auf 
dem Hof Breitfeld in Wintersin-
gen. Anlass für seine Ansage gibt 
das dritte Chirsifest des Baselbie-
ter Obstverbands und des Ver-
eins Öffentlichkeitsarbeit Basel-
bieter Obst. Gemeinsam mit 
Hansueli Wirz führt Ritter die 
Organisation des Fests. Die bei-
den Obstproduzenten erwarten 

über 5000 Besucher. Das OK kön-
ne bereits auf zwei erfolgreiche 
Ausgaben 2009 und 2011 zurück-
schauen, so Ritter. Daher werde 
das Fest am Sonntag im ähnli-
chen Rahmen ablaufen wie des-
sen Vorgänger. 

Kirschen direkt  
vom Baum degustieren

Verschiedene Attraktionen 
rund um die Kirsche stehen zur 

Verfügung. So seien beispiels-
weise geführte Rundgänge in 
den Kirschenanlagen von Fami-
lie Sprenger organisiert, bei de-
nen die Besucher die Möglich-
keit haben, Kirschen direkt vom 
Baum zu degustieren. Dies sei 
«für viele ein Highlight», weiss 
Stefan Ritter. 

Das Fest beginnt um 10 Uhr 
und endet um 16 Uhr. Hansueli 
Wirz versichert, dass das Pro-
gramm für jeden Geschmack 
etwas zu bieten habe. Ange
sprochen werden sollen Konsu-
menten und auch Produzenten. 
So sind für das Fachpublikum 
etwa Maschinen ausgestellt. 

Die eigene  
Schnapsnase testen

Zudem finden gleich zwei 
Schweizer Meisterschaften statt 
in den Disziplinen Kirschen-
steinspucken und Zaunbau. Wer 
will, kann den Chirsipfeffer pro-
bieren, seine eigene «Schnaps-
nase» testen und zusehen, wie 
edle Brände entstehen. Ein Bau-
ernmarkt mit Produkten aus der 
Region rundet das Angebot ab. 

Für musikalische Unterhaltung 
sorgen die Geschwister Weber 
aus Reigoldswil. Ein grosszügiges 
Kinderparadies bietet Beschäfti-
gung für die Kleinsten. Die An-

reise erfolgt bequem mit dem 
Shuttlebus ab Sissach oder direkt 
mit dem Auto. Weitere Infos un-
ter: www.chirsifescht.ch
� Andrea Imbaumgarten

Gute Ernte erwartet
2014 fuhren die Baselbieter Kir-
schenproduzenten eine Rekord-
ernte ein. «Wir stehen heuer wie-
der vor einer guten Kirschenernte», 
so Hansruedi Wirz, Präsident 
Früchtezentrum Basel. Die Vor-
aussetzungen seien gut, auch 
wenn die Kirschen tendenziell 
klein seien. Nach der zweiten 
Ernteschätzung gehen die Produ-
zenten von einer Erntemenge von 
3000 t Tafelkirschen, 900 t Indust-
riekirschen und rund 3000 t 
Brennkirschen aus. Mit doppelter 
Werbung soll der Konsum von 
Schweizer Früchten gefördert 
werden. Denn trotz steigendem 
Bewusstsein für eine gesunde 
Ernährung nehme dieser nicht zu, 

so Ernst Lüthi, Obstproduzent aus 
Ramlinsburg. Der Inlandbedarf 
liegt bei 600 bis 800 Tonnen Ta-
felkirschen pro Jahr. Dies muss 
als Absatzfläche reichen, denn 
der Export sei aufgrund des Euro-
kurses praktisch zum Erliegen 
gekommen. «Ohne Witterungs-
schutz ist der Kirschenanbau eine 
Lotterie», stellt Lüthi fest. Dank 
der Schutzsysteme können die 
Produzenten den Markt kontinu-
ierlich beliefern und haben so ein 
gesichertes, regelmässiges Ein-
kommen. Der Markt und schliess-
lich die Konsumenten freuen sich 
über eine stabilere Qualität und 
somit längere Haltbarkeit der Kir-
schen.� Regula von Arx

Die Kirschen sind reif. Stefan Ritter (links) und Hansueli Wirz sorgen für 
beste Werbung für die Schweizer Frucht.� (Bild Andrea Imbaumgarten)

Zeichnen ohne Radiergummi 
Bildungsjahr Hauswirtschaft / Am Mittwoch ging eine farbenrohe Abschlussfeier für 18 junge Frauen über die Bühne.

LANGENTHAL n An der farbigen 
Abschlussfeier vom achten Bil-
dungsjahr Hauswirtschaft (BJHW) 
bekamen 18 Absolventinnen ihr 
Zeugnis. Rita Gfeller, Präsidentin 
des Verbands bernischer Land-
frauenvereine (VBL), Barbara 
Thörnblad Gross, Leiterin Kom-
petenzbereich Hauswirtschaft am 
Inforama, und Markus Wildisen, 
Leiter Inforama, sprachen Gruss-
worte. 

Therese Wüthrich begrüsste 
alle Anwesenden mit einem herz-
lichen Willkommen. Als Teamlei-
terin am Inforama Waldhof führ-
te sie zum ersten Mal durch eine 
Abschlussfeier. 

Immer wieder in  
die Farbtöpfe greifen

Barbara Thörnblad setzte ihr 
Grusswort unter das Zitat «Das 
Leben ist wie Zeichnen, nur ohne 
Radiergummi». Dieses hatten die 
Absolventinnen bereits an ihrem 
ersten Schultag von Elisabeth 
Kurth mit auf den Weg bekom-
men. Thörnblad gratulierte den 
Absolventinnen und ermunterte 
sie, im Leben ab und zu in die 
«Farbtöpfe» zu greifen. «Es wird 
in eurem Leben von Himmelblau 
über Gelb bis Rosarot und 
Schwarz alles geben. Ihr habt 
dieses Jahr an farbiger Persön-
lichkeit gewonnen. Viel Freude 
und Erfolg mögen euch beim far-
bigen Weiterzeichnen beglei-
ten», so Thörnblad. 

Sie zeigte auf, dass die jungen 
Frauen nun für die Berufslehre 
gut vorbereitet seien und über 
Durchhaltewillen verfügen, die 
sie auch graue Tage meistern las-
sen. «Ihr habt die Wohlfühloase 

daheim verlassen, habt neue 
Freundschaften geschlossen so-
wie an Persönlichkeit und Le-
bensreife gewonnen», stellte 
Thörnblad fest. Sie sprach den 
Verantwortlichen grossen Dank 
aus, besonders Elisabeth Kurth 
und Therese Wüthrich, die Lehr-
personen, sowie dem Verband 
bernischer Landfrauenvereine 
als Trägerschaft. 

Markus Wildisen, Leiter Info-
rama, gratulierte ebenfalls zum 
Abschluss. «Der Abschluss vom 
sinnvollen Zwischenjahr ist ein 
Tag der Freude. Die Grundkennt-
nisse in Hauswirtschaft sind der 
beste Einstieg für die Berufsleh-
re. Ihr habt gelernt, mit Geld um-
zugehen, wisst, was eine sinn
volle Ernährung ist, kennt die 

Planung und geht sinnvoll mit 
Ressourcen um», sagte Markus 
Wildisen zu den Absolventinnen. 
Ein guter Grundstock für das Le-
ben sei das Bildungsjahr Haus-
wirtschaft, meinte er weiter. 
Ebenfalls betonte der Inforama-
Leiter, dass er sich der Bedeu-
tung der Bäuerin sehr wohl 
bewusst sei, Bäuerinnen sind 
Botschafterinnen für die Schwei-
zer Landwirtschaft. Darum habe 
die Hauswirtschaftliche Ausbil-
dung auch weiterhin einen wich-
tigen Stellenwert am Inforama 
im Kanton Bern. 

«Wahrlich beständig ist allein 
der Wandel», äusserte Therese 
Wüthrich im Schulbericht. 
«Noch in keinem Bildungsjahr 
Hauswirtschaft hat es so viele 

Lehrerwechsel gegeben, insge-
samt drei, die Klasse zeichnete 
sich aber trotzdem durch einen 
guten Geist aus. «Ihr habt euch 
auch immer gegenseitig gehol-
fen und unterstützt», stellte The-
rese Wüthrich fest und schloss 
mit dem Zitat: «Wer ständig 
glücklich sein möchte, muss sich 
oft verändern.» 

Einblick in Haushaltungen  
bekommen

Die glücklichen, aufgeweck-
ten und lernfreudigen jungen 
Frauen stellten sich vor und er-
klärten, wie die Lebenswege und 
beruflichen Ausrichtungen der 
nächsten Jahre aussehen wer-
den. Neben der Schule erhielten 
die Frauen an vier Tagen in  

professionellen Landwirtschafts- 
und Familienhaushaltungen die 
Ausbildung zu einer effizienten 
Haushaltführung sowie Einblick 
in das Familienleben. 

Im Namen der Trägerschaft 
überbrachte Rita Gfeller, Präsi-
dentin VBL, die besten Wünsche. 
Den Absolventinnen des achten 
Kurses überreichte Rita Gfeller 
mit den VBL-Vorstandsfrauen 
Ruth Salzmann, Katharina Schaf-
roth und Ursula Häni als Erinne-
rung das Kochbuch «Berner 
Landfrauen-Küche». Sie gratu-
lierte ihnen zum Mut, nicht die 
bequemste Art für eine Zwi-
schenjahr gewählt zu haben. Mit 
einem feinen Imbiss, der von den 
Absolventinnen hergestellt und 
gekonnt präsentiert wurde, fand 
die Abschlussfeier bei gemütli-
chem Beisammensein ihren Ab-
schluss.  � Barbara Heiniger

Barbara Thörnblad Gross riet zum Griff in die Farbentöpfe. Dort werde es himmelblaue, aber auch schwarze 
Nuancen haben, weiss die Leiterin Kompetenzbereich Hauswirtschaft am Inforama nur zu gut.� (Bild Barbara Heiniger) 

Die Absolventinnen
Jana Aebersold, Alchenflüh; Ni-
cole Bähler, Gurzelen; Esther 
Gfeller, Uettligen; Ivana Gros-
senbacher, Hettiswil; Aline 
Grundbacher, Heimisbach; La-
rissa Grütter, Seeberg; Anja 
Jäggi, Gondiswil; Natalie Jordi, 
Dürrenroth; Linda Kummer, Lim-
pach; Natascha Mathys, Rohr-
bach; Lara Nägeli, Hasliberg-
Reuti; Aline Emilie Peter, 
Lüscherz; Anita Ruch, Eriswil; 
Priscille Sauser, Le Cerneux-
Veusil; Amira Schaub, Arisdorf; 
Christa Siegenthaler, Süderen, 
Nina Widmer, Wynigen; Fabi-
enne Zulliger, Madiswil. � pd


